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Wir sic sich abuinlscn, die Welt z brlünen.
(i- sfewührt deut uiibefniigeiie Beobachter in Wirk

lichkeit ein Beraiüiae,,. zu beobachten, wie die
aiiietilaiiische Briten Presse sich ereiiert, den inoszen
deutschen Seesicq in der Nordsee als bon keiner Beden-
Inn!, Einzustellen nnd der deutschen Flotte röstere Ber

lüste anzudlchlen, als sie tbatsächlich erlitten l,at.

Die Baltiniorer Zeitnniien dieser Art sind alter

diiifi-:. elMaö bescheidener als New Porter Vorbilder.
Tie .. Dun" sprach am Sanistasi och etwas zögernd

non einem deutschen Sie<i, aber fester lautete die Ueber

schrisl ihres Artikels: „Ein grostcr deutscher Sie".
Ter „American" überschreibt seine Leitartikel

„Uostst'ielisirr Schlag säe Entstand", spricht dann aber
pon dem Berliist des Schlachtkreuzers „Hindenbnrsi"

und von deutschen striepsschisfen, die in nonvesstschen
Häsen stiislncht gesucht hätten.

Aber, wie pestis,t. die hiesipc Briten Presse ist l>e-
jcheidener als die Nein Porker. So schreibt z. B. der
„New Pork Herald" in seiner peslripen Anspabe:

„An:- dem lN'misch von IP-ruchlen und Wirrnnpen,
von Veirachluiiszen und Annahmen hlieken seht gewisse

seslsiehende Thatsachen hervor, und diese löpen die.st
räikhaltiinp pemisser Schlusisolperunpeii bediiipen und

der Schlacht am Skasierrat ein anderes Bild neben.
Diese swuellen Aendernnnen des Bildes deuten an. dast
die deutschen Verluste pröster waren als anfämstich be
richtet wurde, und zwar nicht allein dnrch die Schlacht
selbst, sondern auch durch den euneii Halt, den der
?,eind a neutralen Häsen pcsasst bat, in welchen deut

sche striensschifse Zuflucht pesucht haben, ferner sind
die britischen Verluste erinnere - denn Schlachtschissr
müssen von diese ansneschlossen werden - : trohdem

- sind sie bitter pennn, nuz einerlei, init weicher Waane
sie abnewonen werden. Und schließlich —: die Herrschaft
über die Schlachtzone nnd über die Nordsee nehort im
liier noch der britischen Flotte Es ist ein aner-
kannter striensnnindsah, das; derjenine. der das

Schlachtfeld behauptet nnd fortfährt, einen Truck ans
den ausübt, der Siener ist. Die -'idauptbestaud

theile der beide Flotten kamen nicht mit einander in

Berülsrniin: ober das war Dentschland's Vorsicht und

nicht Ennland's Schuld."
Das ist Altes recht schön nestint. Das; deutsche striegs

schisse in noewenischen Häfen Zuflucht nestM haben,

wird nur aus London berichtet. Wie sie dort hinaus
Nekommen sind, da doch die Schlacht nnnesähr halbwend
zwischen Helnoland und der norwegischen Küste statt
gesunden hat, ist etwas schwer zu verstehe, denn selbst
für verlrüppelte Kriegsschiffe wäre es doch wohl ein-
facher und sicherer gewesen, einen südlichen -Kurs einzn
schlagen. Die Behauptung, das; Verluste von britischen
Schlachtschiffen ausgeschlossen seien, wird pon Eng-

land's eigenem Zugeständnis;, das; die nenesten Schlacht-
schisse „Marlborough" und „Warspiie" von deutschen
Torpedos getroffen worden, aber glücklich nach Hanse
zurückgekehrt seien, als eine sehr fragilche hingestellt:

der deutsche offizielle Bericht sagt, das Schlachtschifl
„Warspite" sei versenkt worden. Und die Behauptung,
das; die britische Flotte das Schlachtgebiet behaupter

habe, wird dadurch hinfällig, das; die Deutschen britische
Seeleute gerettet haben, die britische Flotte aber nicht.

Der Verlust der Schlachtkreuzer „Hindenlmrg" nnd
„Weslphalen" ist eine nachträgliche in London sabrizirte
Meldung, damit der Unterschied in den Verlusten docb

nicht so fürchterlich groß aussehe nnd der Ausgang der

Sä,lacht keinen z großen moralischen Eindruck ans die

Neutralen London versteht das Lügen: „nur
immer feste gelogeii. es bleibt immer was hängen," ist
London's Prinzip: und London weiß, daß es in den

Ver. Staaten treue und mächtige Bundesgenossen giebt,

die ur zu gern bei! Lüge Helsen.
Es mag sein, das; die Deutsche sich irren, das; das

Schlachtschiff „Warspite" ur beschädigt und nicht ver
senkt worden ist. Aber bei Alledem hat die britische
Flotte zugestandenermaßen doch drei moderne Sros;
lanipsschifse nnd drei große Panzerkreuzer von der

Große der alten deutschen Schlachtschiffe verloren, die

zusammen lt!HOl Tonnen Wasserverdrängung be
'laßen, während das größte Kampsschisf,' das die deut

sche Flotte verloren hat. nur 13.000 Wasserverdrängung

hatte. Der übrige Verlpst der Deutschen beschränkte
sich auf drei kleine Kreuzer und mehrere Torpedoboote.

Und zudem sind zwei der größten englischen Schlacht
schiffe beschädigt!

Es wird England und der amerikanischen Briten
Presse nicht gelingen, den unbefangenen Beoabachter zu
überzeugen, daß der Verlust an Großkampsschisseii 100,-

kkoo zu 50,000 ist anstatt, wie Deutschland erklärt,

IoO.GIO zu 13,000 Tonne.
Zwar hat die Briten Presse recht, wenn sie erklärt.

England habe die Herrschaft über die Meere nach nicht
verloren, aber England's absolute Herrschaft über d,e

Nordsee ist dahin: sie hat überhaupt niemals bestaunen,
wie die verschiedenen Angriffe deutscher Geschwader auf

die britische Oftküste bewiesen haben.
Die nächste Seeschlacht wag England's Absolutis-

mus aus dem Atlantische,, Ozean brechen. Es ist des-
halb fraglich, ob die britische Hochseeflotte sich der deni

scheu wieder stellen wird.

Tic bcrlorrnr Schlncht bri Brrdnn,

Bekanntlich haben die Deutschen dir Schlacht bch
Verdun verloren. Unsere „neutrale" Presse sagt so.
Es muß also wahr sein. Wie die Teutschen die Schlacht
verloren haben, zeigt die nachstehende Schilderung der

ersten Hälfte derselben, die wir der Eorrespondeuz

„Heer und Politik" entnehme,,. Die Schilderung ist
augenblicklich doppelt interessant, da der krampfhafte

Versuch gemacht wird, die Seeschlacht bei'ni Skagerrak

als eine verlorene hinzustellen:
„Unsere Angriffe vor Berdni, haben im Lause der

jieben Wochen außer den gi'vße „iililärischen Erfolgen

Ter Teutsche Correspondcnt, Baltimore, Md., Montng, de 5. Juni 1016.

auch einen beträchtlichen Gewinn an Gelände gebracht,

dessen Größe um sc> bcmerkenswerthet ist. als es durch
die ungeheuren Befestigungen von Berdnn geschützt war.
Schon am erste Tage unseres Sieges, der vo nn

serem Generalstab am 23. Februar gemeldet wurde,

gelang es unseren Truppe, nach dem amtlichen Bericht,
den Angriff i einer Breite-ion reichlich 10 Kilometer
bis zu einer Tiefe von 3 Kilometer vorzutragen. Das
eroberte Gelände betrug also bereits an diesem einen
Tage 30 Quadratkilometer. Am nächsten Tage wurde

dieser schöne Erfolg bereits beträchtlich erweitert: denn
es wurden die befestigten Dörfer und Hose Ehampneu
ville lau der Maas), Ehatelettes, Marino!, Ehamdrit
tes und Ornes genommen. Tz>r Sturm war in einer
Entfernung von 20 bis 25 Kilometer von Verdun an-
gesetzt worden und war an diesem Tage bereits bis an

die Höhen von Lonvemont, der von Verdun selbst nur

noch lO Kilomc'tcr entfernt ist, durchgeführt. Am näch-
sten Tage fiel auch Lonvemont in die Hände unserer
Truppen. Zugleich wurde bereits an diesem Tage die

Paiizerseste Donaumoiit erobert, ein Zeichen für den

beträchtlichen Gxlemdegewinn, der schon in den ersten
Tage erzielt worden war. Aber den größten Erfolg

auf diesem Gebiete brachte dieser Tag nicht hier in der

Nordost-Ecke von Verdun, sondern in der Woevre Ebene,

denn am 25. Februar brach der feindliche Widerstand
hier völlig zusammen. Die Franzosen wiche bis nach
Marcheville. Unser Angriff gewann hier am nächsten
Tage bis zum Fuß der (Lotes Lorraines Raum. Nach
dem unsere Truppen noch am 28. Febriiar Tieppe,
Avonconrt und Blanzee genommen, sowie die weiter

südlich gelegenen Plätze nnd das Waldgrbiet bis Han
diomont vom Feinde gesäubert hatten, ging jctzt nn
sere Front von Toiiaiiipont nach Süden in uiimitlel
barer Nälie des östlichen Festungsgürtels von Verdun
vorbei. Vor unserem Angrissc verlief sie dazu unge

sähr parallel van Norden nach Süden bei Etain. Ta
raus kan man erkennen, daß hier der Raumgewinn
iin Ganzen an der breitesten Stelle eine Tiefe bis zu
!> Kilometer hatten. Fm Süden bei Fresnes ist er
geringer. Fm Durchschnitt kann man aber eine Tiefe
von 8 Kilometer annehmen, bei einer Länge von n
gefähr >8 Kilometer. Der gesammte Geländegeivinn

in der Woevre beträgt demnach rund 140 Quadratkilo-
meter. Am 7. März wurde auch ans dem Unten Maa-:-

ufer ei großer Geländegeivinn erzielt: denn die seind-
lichen Stellungen zn beiden Seiten des Forgesbaches,
der auch später bei den Kämpfen eine beträchtliche Rolle
spielte, wurden in einer Breite von 6 und in einer

Tiefe von wehr als 3 Kilometer gestürmt. Fnsge

sammt kamen rund 25 Quadratkilometer durch diesen
Erfolg hinzu. Dadurch wurde der Anschluß an unsere
nun weit vorgeschobenen Linien auf dem Ostufer der

Maas verbessert. ES kamen nun die weiteren Erfolge
im Weste von Verdun bis hinauf nach Bethincourt
hinzu, dnrch die auch auf dem linken Mnasiifer den

Franzosen Stück in Stück des von ihnen vertheidigten

Landes entrissen wurde. Malancourt und drr Termi-
tenhügel wurden genommen, wie auch Bethincourt
Fetzt bat unsere vorgeschobene Linie auf dem linken
Maasufer eine Breite von 12 Kilometer, während sie
vor unserem Vorstoß länger war. Zugleich wurde un-

ser Angriff bis auf eiue Tiefe vou 5 Kilometer vorge

trage. Fnsgesaimnt dürste der Raumgewinn hier >n

runden Zahlen 60 Quadratkilometer betrage,,. Reck

neu wir ii die ständige,, Frontverbesseruiige auf dem

Nordostwiukel der Festung, sowie aus alle Theilen uu

seres Ringes hinzu, daun ergiebt der gesammte Raum-

gewinn ungefähr 300 Quadratkilometer. Diese Zahl,
die nach oben oder nach unten von der wirklichen Gestal-
tung unserer Front, die bekanntlich nicht mitgetheilt

wird um ein Geringes abweichen kann, giebt in großen

Linien de wahren Gewinn an Gelände wieder."
Wir glauben bestimmt, in nicht ferner Zeit die

Schilderung des Verlaufs der zweite Hälfte der ver
loreiien Schlacht bringe,, zu io,inen.

Fn drr „Fnlcrnntionalen Correspondenz" beschäftigt

sich der sozialdemokratische Reichstags Abgeordnete
Wolsgang Heine mit Asguith, Lord Eromer und der

Londoner „Times" und ihrer Behauptung, das; der
Krieg ans Fnteresse an de inneren Zuständen Deutsch
laud's gejährt werde. Heine bemerkt dazu: „Selbstver-

stündlich dienen alle diese Worte einem bestimmten
Zweck, und es ist möglich, das; sie mehr ans die eng-

Uschen Leser abgestimmt, als daß sie eine Antwort ai-

de deutschen Reichskanzler sein sollen. Bielleicht sind
sie insofern doch vielleicht Kennzeichen dafür, das; man
in England von dem friedlichen maßvollen Ton der

Kanzlerrede einen gewissen Eindruck im englischen

Volke befürchtet und deshalb einen echt englischen Eant
von Freiheit und Gleichheit der Nationen anzustimmen
für nöthig hält. Vielleicht- aber ist dies Alles a die
Bernsteins, Kmitskvs und Haases gerichtet, die sich >

die englische Auffassung verrannt haben. Deutschland
führe einen Welteroberimgskrieg, wenn es in seine
Existenz lampst. Vielleicht sotten sie angespornt wer-
den, ans ihrem Wege fortzuschreiten, indem ihnen weis-

gemacht wird. England wolle die Niederlage Teutsch
lands sür innere Reformen bei uns ausnutzen. Gerade

deshalb aber muß man als deutscher Sozialdemokrat
dazu Stellung nehmen, nnd so sei Asguith nnd Ero-

wer. der „Times" und der „Daist, Mail" mit Entschie-
denheit gesagt: Wir danken für solche Hülfe, nnsere
eigenen Angelegenheit wollen wir selber ordnen!"
Heine schließt mit folgenden Sätzen: „Es liegt an uns.
an unserem Willen, an unserer Treue gegen Deutsch
land und uns selbst, das innere Leben unseres Vater-
landes neue Bahne heschreitru zu lassen. Boraus
setzung aber ist, daß Deutschland aus diesem Kriege >m

geschwächt und uugrdemüthigt hervorgeht, daß Deutscb
land, das ur sich und seine Znkunft sichern will, die

Oberhand behält, nicht die AsgnithS nnd Eromers."

Ueber den Cininarsch der deutschen Truppen in Bel-
gien schrieb Roosevelt am 23. September 1011 wörtlich
Folgendes: „Selbstverständlich wäre es thöricht sür uns,

selber in den Abgrund zu stürzen, cs hätte gar keinen
Zweck und geholfen hätten wir den Belgiern nicht."
Was damals Thorheit war. predigt derselbe Roosevelt
heute als nationale Pflicht. Das ist eine Predigt für
ein Volk von Narren, nicht für ein vernünftiges Volk.

-Herr Rcwsevelt denkt offenbar, das amerikanische Voll
habe ein ebenso kurzes Gedächtnis; wie er selber. Und

ein ebenso weites Gewissen.
9

Dir Londoner „Morning Post" gehört zn jenen eng-

lischen Zeitungen, die bisweilen lichte Augenblicke haben.
Wohl in einem solchen Augenblick schrieb sie den Satz:
„Die Friedensbedingungcn werden von derjenigen

Partei dfttirt werden, die die Oberhand hat." Der
deutsche Reichskanzler drückt das etwas anderes aus.

lammt aber zn demselben Schluß Deutschland wird
den Frieden diktiren! (Wbl.)

WHY THK GKHMAX KUiKT WON.

From the Washington I’ost.
As the details of the North Sea na-

val battle are disclosed It appears
that the German main fleet so ma-
neuvered as to draw the Inferior
British battle cruiser fleet Into ac-
tion, inflicting heavy punishment be-
fore British battleships could come
to the rescue. A night engagement
then ensued between the two battle-
ship fleets, during which the Ger-
mans retired and reached their baso
with comparatively little damage.

This maneuver, a brilliant piece of
work, was apparently made possible
by wireless information furnished by
a Zeppelin, Weather conditions were
favorable, and theßritish commander
Admiral Beatty fell into the trap.

But the Germans could not have exe-
cuted the coup without possessing
superior scouting and signaling fa-
cilities. They knew when to screen
their movements, when to lure the
enemy, and when to retire.

Not having a report from eyewit-
nesses of the size and position of the
German fleet, the British commander
engaged what appeared to be a crui-
ser squadron. Ho tried to cut It off
from Its base, and in doing so en-
countered the German battleships,
which forced him to retire, but not
before several British battle cruisers
wore destroyed. The British main
fleet coming up, thereby transferring

the preponderance of strengh to the
British, tho German fleet ran down
the coast to its base. During the en-
tire engagement dotroyora, torpedo-
boats and submarines were active on
both sides, and mines were floated.
Thus, for the first lime in the history
of the world, a great battle was
fought upon, above and under tho
waters. Tlie advantage lay with the
fleet that possessed a scouting and
signaling oqulqment high above tho
sea.

This battle marks a now era in
naval strategy. No nation In tho
world hereafter will dare to operate
a navy which is not aided by aircraft
equipped with wireless apparatus.
Zeppelins or thoir equivalent must be
provided.

Admiurl Beatty escaped annihila-
tion by mere good luck and skillful
seamenship. He was iu the position
of a blindfolded man engaged in a
death grapple with an antagonist
possessing good eyesight.

The engagement bears n terrible
message to England, and a solemn
warning to every nation. So long as
Germany possesses airships capable
of long voyages, while England does
not possess them, there is an ever-
present possibility of colossal dis-
aster to the British navy. The grand
fleet must Hie kept intact. Smaller
fleets or squadrons may be destroyed
almost without warning by an all-
seeing but invisible enemy. Yet, if
tho English coast is to be protected,
the squadrons must continue their
patrol work. Thus England must
perceive the deadly danger to which
she is subjected by an enemy fleet
that can sec when to strike a weaker
foe or descend upon tho coast, work
havoc, and retire before the grand
fleet can reach tho scene.

The warning is plainly given to
the United States that it must pro-
vide dirigible airships without delay.

Tho fine ships now existing and the
still finer ones to be built will be
gifts to tho enemy or to Neptune if,
in case of war, they are lacking in
tho device that endows a fleet with
eyes. Every effort of American in-
genuity should be turned toward tho

Immediate development of aerial de-
fense, Including the evolution of di-
rigibles as good as Zeppelins.

Versa inml nngo-A nzrigeii.

„crteans Sntzftk Lttü und Spü Bcrri",
I,'r. 1918, DrleanS-Stiafte,

FtUlUickic Veisnuinunift, und Llenmte'Wnt'l
lind-! ult Munin,, 'Atzend, dun 5. Inni, du
7 lüs >, Mir,

Jul, Hahn, Prüsident,
tluni3,s) Martin ras, Sekretär.

Deutsch'Amrrttanischk Jener,,ersichernnnS-Gesk.
schasi vun Balttmsre,

Nr. 4>>, Ost-BaMmsre-Llrufte,
Llidsli-Ccke Cuslsm Hsnse Atzrnne,

Tie tätuttche c'önti, vvu .cN'öts Dlrestsicn
findet Ms,an, dun 5. I„t 1919, -wischen
12 und I Mn Niichmiltun- Itnll,

Mnriii, Mcftcrdirck, Präsident.
(Mn>24,lnit>3.s,

Tic tälirltche Versammln 4r Dlreltore
Wallt drr „Ein, 'Block Bntldtna Assaclatts Nr.
4" sind nm Montan, .'>. Juni I'.Uft, 9 wir
Atzend-, tu Nr. 3219, Eaftrrn-Avcnne, stntl.
C, E sind kl, Präs: C„aS, W. Gosneü, Tt'lr.

tFU,I,4 .7)

„Grca, Eafter Perm, Bnitdiun Mur. No. I."
Dir lutzres Be, lniuiutuu,, Ultd BeauUeuwntzt

sitidrl 'ielk, MoutUtl, den 5, Füllt, '-'lt'euds
!> Mn, ItN 'Bereiii-tötntlp Nr. 741. Nard-Eentra,
Ai'euue, ttnll. Alle Mtlftlleder sind rrsuUlt, zu
rrlckrturu. .....

, F„uts> V- t't.nrtd, Sekretär,

Vermischte Anzeige.

Conrad Sons
Polsterer, Mntratzrnmacher nud

Tapezierer,
Nr. >!>:, Wesl-Lomtzard-Strafte,

Sendet Postkarte.
Nafttzaur Matratzen elerliat und renovlr.

Fenslertitouteaiil,
Nrd-ratnrrn a Piodri aller Art.

'lantt—)

An die Damen.
Die etnzlnr Schule I der Stadt.

Misere Niili-Malleu seul ossen. lun,,e Da-
mcu. wctche die tetdermacherkuntl nach de
neuesten M,th.>de„ erlernen wolle, tönnc
dies ttt litt ,er Zell durch den Anlchtuft n diese

Klnsseit erretcheu. llttleiricht MurneuS, Nuch-
millan- „nd Atzend-, Be,meine Ein,wen, Im
Hause benonneue eirdetlcn ldniteii währe,,d de-
Unlcrrtchtz sortuesept werden. Grüiidttcher
Unterricht im Cnlwins don Muster ertheilt.
Nähere Au-k„„It schrtslltch oder mLndltch bet
Frl. Hiitzers, Nr. tun, Wesl-Sar-tana-Strafte,

-EWDr 3ähue vkine Platten,

WWW Etwa Neue.
Diese- Lhstem erfordert kein Ausziehen, ver-

ursacht duher such kerne Lchmerzc. Habe
duSletde Aussehe,l. diclelt-e Wirts,teil und
fühlen sich au wie naliirltchc Zähne, Elnge-

tziüenc GeZchler werde nermnl zemachl. Ner.
vdse Leute brauchen sich lischt z fürchten, ihre
Zähne tzehandetn z lasse. Wir krönen alle
Wurzeln und Stümpfe ohn: Ausziehen.

Neuesie Erslndulg, Äluiiitntum-Plotten an
Stelle von Hurlanmnit, Lehr leicht und so
vcnuem. wie untlirsiche.

tNanze Zahuaetzlfte 83."9 d 85,99, alte gm
rauttrt. Gaitroe B.i.,i' und 85,99; alte
ra'itir. Brücken-Artzet 53,93 vis 85,99, Go
Fülle,i von 8t an. Bitder-Jllllunnen 59e

Dr. A. . Derltn, denltmcr -tahnarzt.
Dr. 811, Nor Howard-Sirotie.

Sprechstunden von 8 Morgen- dt- n Übend
Bonntaa- von U t>> 2 Ud

Geld anszuleihen
z Letledtgen Beträgen In

Benjamin L Comp.'
Darlehen- nid Bank-Comioir.
BeniamhiS Gebäude tetadti >BBO,.

W,r getunt noch immer uns Sicherheit llei
Art von Wanre,, und Werths,ichen llverhiiiipt
die drohten 'BorschNlle Wir kauscn nd ver<
luiileii goldeiie lid silberne Taschenuhren. Dia-
manten, Lchiuu.lloche „ich Mauren teder illrt.
Sssk von 7 Uhr Worqens dt ! dr Aden.
Privul-Clnaunüt 429-424 Vst-Luhetle Skr.

George Glliizinn.
C- Ilnib um 2- Juni 191 Eirorae Ganz-

mann, „eitevier Gälte von Mari, Ga,„nun,
>m Aller von 35 liilire, 2 Molinie, 5 Däne.
Die Beerdiftiiii,, stiidet am Moia-i, 5, lui,
Nachiitla„c> 3 Ui, Po seiner Woftiiliiia, Verl,

>i. Siraftr, Bswcns Lanr, Brook,, B. A. E ,
Md,, aus sin. Pciscp ans cm „Lsiivoi,

Part Irie,lose." (Ittiitt 5)

„Grriata.Loc".M>tft,teder vtttr Nottz z
rinne!

Spezial-Verstniimliina
der „Gernianla-Loae" am Montan, Nackimilta,,-
, 111, um dem Pe„rälitft Uiiseres verstorbenen
Bruders Eirorae Ga,mann veizuwsluie,

Eruft BeiiUckc, W M.
Jot, G. Grin.'icr, Telreiär,

<lul4>

Earrie Smith.
ES starb ,„ 3, Juni ,!>> Earrie Lmit,

aeiievie Gaili von DiranittS M. Smtiti. IM
'Aller vsu >!!> Inbre. Die Berrvigu,, linde,
um Mo,, 2 M Nackilla„s, von iftrer
Wob,,, Nr. li>>.s, Wes laiiriir Slraftk, ns
tiun. wozu Verwandte und Ireunde ciiiNkinoei,
und, veizilwoiiuen. 'Beileftnnn ans dem „Lan-
dau Purl-Zriedliose." tluni-i 5)

Elisabeth Ostunbert.
CS starb an, i. Juni ii't Eiilalirtl, Ei,.

Verl, neiiebie Dsckiter des verstorbenen Gesrftc
nnd '.u,arnnrelde Gumberl, IM 81. Lebrn-labre.
Die Peerdi,,,, itndei von der 'Wobnnnn tlirer
Nickite. Iruu losebli Nasia, Nr. 1404, 2>st>tad-
'Avcnnr, ai Motan„ 5 Juni. 2Nsr,,ei,- 'Z-8
M. ans zur El. Inlsdue.irckie, ws um 8
Ui '.Nsrneu- eiue letcriiGe Neautem-Horv-
,i'tse sltr ii Lcetculieit eieseu wird, sinll,
Pisebuun au dem „Hi. Erlitser Irikdlwsr."

il,iut3-4>

Emilie Henrictta Bergncr.
C- starb ach schwerem Leibe an, 3, Juni

lUI im t',7. Leben-Nut' Emilie Henrtrtla
Bcrnner, „etiebie Gaitin bau Hermaiii, Beraner.
Die Beerb,nun Nudel Tienftaa, NuchmiUu,,-
m 2 Ulir, boiu Lrauerbauie, Nr. 2532, Mk-
.Hriirä-Slraftk, nus aus dem „Western Iried-
bssr" ste.lt. <luui4 —i

Annic E. Bauer.
CS siarb an, 3. luui liilft tu Ihrer Wob-

nmm. Nr. lcslrrson-Ttraftr, Annir E.
Baurr, 3 late ii. etiebie Gatliu bau Clins.
Bauer. Die Beerbi„iiua >'i-idel MNlwoch, de
7. Juni, .>Nr>reuS um 8 Ui, bau obi„er Wab
iinua au- ach der St. Michaels irche. ivo am
9 Mir ein Neauieu! Hschnmt sär ihr Seeieuheii
reiehriri ivird. -und bau auf dem „HI. Criöser-
riebhole" stall.

tPeiiNUitbaula und Chienao Zeltuu,' mö>
neu ekälliftsl cavircu.l tlnuls 71

Katherinc E. Boch.
Cs starb NN, i. Juni I9lft tiniheriue E.

Bor, „eiirbie rochier vou loievb uo Tbereie
Boeh, aeb. ziulaub. Dir 'Beerbiniiiift siube!
Doniierltaii. 'NoroeuS u'.'i >H9 Übr. von der
ütobiiuila ihrer Ellern, Nr. l'.'l. Dsi-Eirmrni-
Straftr, au - nach der .Hi. .reuz irche. Ivo uni
9 Uhr ei Neaiitem-Hochaini eeiedrlri wird, stall.

Iunt.s 71

Fii liebender Eriiliierung
an unsere „eiirhle Gnltiii und ftNuiter

Maihlidr alienvach,

weiche heute vor 2 Jahren an- dem Leben
Med, aher nicht vcrnefteii isl.

Nun ruhest Du, si>l lau niaii'S lasse.
Du mus'.loft uns i fthuell verlnsseu,
Du „nies, ireues Mälierieiu.
'Wir ivollleu Dich noch iauae haben,
In Deiner Nähe uns erlabe,
ud viäpiich Mus, „cschiedeu sei,
e' sa,i. was löuiieu ur Dir aeden?
Der Himmel mö,ie Dich umsihweden
Nud nie sollst Du vernellen sei.

Der trauernde Gatte und c,lnder.
1n,.'.,

Lcichknbcstatter.

H. Sander k Sölpie,
Lrichendestalter und Eluholsamlrer,
'Baitlmorr-Straftr nd Brondwnt,
Nr, 1798—17 t, Itert-Ltraftr.

C. L P. Phone, Woge 125N.

Danick tzaston,
Loichenbeslatter nnd Einbalsainircr.

010 Peiinsiilvnitia-Avriiiic.
Tkiepho: Mt. Bcrnon 5411 Ü.

tNob2.III

H A!dert E. Füller, n
Lrichriibrstatter nud Z

Eittbalsamircr,

Z 221 Nord-Brondwa. L

-- Crfttlasstac Limonftiir- und Uutscheu- --

-> vktiräbnilic zu mSfttac Prettr.
-- Nie aeschlossrn. -s-
-- Telephon: Wolsc 2293.

Telrplion IIBitreau: Wolfe 2299,

I der Wohnuuu: Wolle -ISS.

Christian Miller,
Lrichkuvrftaiier ud tkiubalsamlrer,

Nordioclt-Eckc lessersou Sir. und Monlsord-Ave.
Baliimore, Md.

Ltmou-ine-Berrdtiiunnr. Ta„ und Nacht ossen.
Cietlriich erieuchtele Ltmoiistne sur Pach-

tet ii nd alle Getegenhc'lcn.
tIiiNI2S.II.TLL>

Zahn Herwig,
Lclchenvestnttrr,

Nr. 2918, Orlen-Strafte, 'BaMmore, Md.
Zwel-bUreau: Nr. 3795. Verl. Casterii 'AVciiUc.

Htnhlandtowii. 'Baltimore-Connlt,.
riutlchr ~ oermtrihrn sür ane Grtcgcnhrltr.

<Mi29II)

L Zciler,
sNachsoluer von G. Iraner)

velchkiiveliatlcr „nd Etnhntsamlrrr,
>Nr. 43, Lttd Woiie-Lirafte.

C. L- P. Phone: Wolle >433. Noch! essen.
Tadellose Bedienn,;. Mäfttnr Pr.ise,

Zwei,ivit,rau: Nr. 799. 3. Sir., Hlfthlaudlow.
C. P Phonc: Woge 1222.

i'Uläi,i2.7Mlel

Friedhase.
Baltimore Ermeterli.

PUrran: Haupt-Kingana North Avniur, östlich
von der Ga.Strafte.

' PeuräbnibMähe zu verlaufen van k25 an,
SeUian „iilcr lmmerwährender Aussicht,
2:55. Raum sll, 4 eiusache Gräber, ollen-
freie Bennpnuu der avellr.

Luie>Nl'suaft>'i>-L>nuaiiü setzt ossen.
IIuiiUN.IIt

Loudvii Park Cemetert;.
Haiivt-Einuana: Irederlck-Noad.

BUrean: Nr. 21, Wkst-Saratoa.,raste,
'Bearäbuiftviäne von tz2s NN. unter bestäubt,

„er Ansticht. chiiMblnmeii. Gewinde, Psian-
ieu eie. sind im Treihhau- am Haupt-Cinuaug
zu linde,i. Uuier A,,ent wird, wenn acwttnschl,
kortvrechen

Vermischte Anzeige.

Phone, St. Paul 5945 und 594.

In 1875 rtabltrt.

A P. Nosrllo, Präsident nd Tchatzm.

The' Valtimolv Tar-

pe't Tleaning L s>towge Tc>.
Teppiche ausueiioiiiiiirn, tierrlnlnl, fteta-

ert, nmueändcrt und wieder gelegt.

121 Nord-Grccne-Straßc.
Annex: Il> Nord-Ärerne-Straste.

(Märzitt—3Mle)

Schaukasten n.
Muster-Stau-- und Lodetsch-slästen

zu Lnrzialpretse.

au! tu der ladril,

Nse L (Compagnie,
808 Low-Straße, nahe Froat-Str.

Bekanntmachungen.

Marhtand Zuchthaus,
Batlimere,

Ds Tireklorititii des Marhlauo ZuchthniiseS
wird dis zum 14. Juni lUIli, Nnchmiliags
unt 4 Uhr, Angebote sür die Lieserang von
dreitausend Toitur Wrichkohir. die etiler Aua
Ihse unierivsrsen seit! soilett, eusgegeit liehttieii,
Covieäi der Lvczisitalioueu lüunea aus -Antrage
i> Piireuii des Wardeins erinugi werden,

Piirgichn'i iiir die getreue ErsiiUuttg des
ContraHes wird vcrlaiial.

Auaeodte werden um 14. Juni. Igitt gedssuet.
Zahlungen: monatlich vane.
Das Tireliorium behalt sich das echt vor,

irgend et oder alle Angebote abzuweisen.
John I. Lronard,

(1ui5,,7,5.12> Wardein,

Deparicmkni stir lsrztchung.
Biirrnn drr Prhiirdc drr Schi-goiss>irc.

Mkc Madtson- und Lasnhrlte-7lvcur.
P a i I > ni o r c, 17. Mni tiilii.

Lrparatc vcrsiegclte Angrvolr, in Duvttlai,
INI! der Auischrtsi ..Propoinis sor Baals itd
Mavs", „ProvosaiS sor LlaUoiiurr,, .ntiider-
,nrle Dränung. Scwiiig aiid oihcr Suppiies"
und ..Propotuis sor Muniiiit Draitiing iLlinip-
mcnl and Suppiies", dressirt an den „Pvard
os rtionrdS ut Pnitimore eLitv", werden dis >1
Uhr tüorinttiag am Mittwoch, >4. Juni I!>t,
ini Piirenii des Hrn. iichnrd Gioinn, Lladl-:>ic<
gistrator, NathhauS, LtaMinore, Md,, entgegen
genviiinikn, stir die Lieieriing vsii Puchen, und
nneteii an die Pevbrde de. Schul t!oi>!iissii>e,
ine die Lieferung von Schreibpapier Mid ande-
re Pcdnessartileiii n die Pevbrde oer Sni.-
LoiiiMissärr und iiir die Lieferung von Hand-
serllgleilS-tLnuipirnng und Arlile! a die Pc-
Vörde der Schiii-Loinniissitre.

Spezisitalione siir die Obigen sind iin Pti-
reaii der Petzürde oer Schul-troniMissare er-
hüiliich.

Ei deginndigter Eheck de- Pieter- siir isillno.
NN den Mahor liiid Sladirnlh von PliMmore
zahivae gemacht und ans eine „Eiearing Houie
Piinl" gezogen, muh tedeni Angedvi liir Ptichrr
nd .hurten veigeltigi seiii.

Ein degiaudigier Eveck de- Pikier- siir HIN,
an den Maiisr und Slndiraih von Pallimorc
iiithdar genincht und ans eine ..Eiearing Honte
Pank" gezogen, mH ieoem Angedoi tiir
Lchreilipapier lind aiidere Arlilel deigesligl
sein.

Ei begiaiidigier Check de- Pieter- stir isln
nn den Mniwr nnd Liadtralh Eon Pgitimoic

zavidnr gemuchl und niil eine Clearing House
Paul" gezogen, inuli sedem 'Angedoi siir .Hand
skrligkellS.Emiipirniig nd Artilel veigesiig!
sein.

Ts Nechl wird vorhehnllen, Aiigehole siir
irgend ein oder alle Items abzuweisen.

John H. Nochc,
Sekretär der Pehiiroe der Schul Eommissäre.
Bestätigt am 17. Mai ltiiN.

John Hubert,
tuiig. Präsident der EoulraN-Llchürde,

tMnittl.luuN—.7,.ö—4

Psiaittruugs-Vommiiäo drr Stadl Baltimore,
NathhauS,

Paiti I s r e, 2ö. Ptat lgl.

Au Ae, die cs angeht!
ES wird hiermit geuiäh Eon Abschnitten B>t

P nnd VN E des Puitiinore Siadt EvnrierS de-
in,Nit gemacht, das, die PslasierungS-Esmiiiis.
hon nach den, UI. Imi li'iti deginnen >od.
die nachgciigiinlcn Llrahen und Alle mit mo
derneni Material zu piluilern, neu z pslaslern
iiiid iieii zu belegen. Alle Personen nd Eor-
poralivne werden desvatv ausgesorderl. Er-
laiilniihschcinc lär alle Arveitei, z läscii iiiid
viele vor den, I. .lall >!>>>! zu deeiiven, die in
irgend einer Weise die Ansgriwmig oder Ant
reihung geiiaiiiiter Lirahei, niid Aiieii Slvig

machen inächten, nachdem sic aus laiche Weile
geps.asierl oder neu gepflastert oder neu de-

odengennnnlen Tlrahen und Alle sind:
Schröder.Siroiik. von Hartem Avenue bis Lex.

inglon-Lirake.
Balitmorr-Stranr, von Fuiion Avenue lS Ben-

laiou-Llrahc.
Branilch-Avcnue. von Tchroeder-sirasic bi-

'Ariington Avenue.
Morr, Alle, von Piddic Slrnhc bi- North-

Avenue.
In, Auslrugc der Psiuslcrung-.Eommtsstoii

der Stadl Baltimore.
!ii. neiil, Compto,

Porsiher iiiio consnltireiiber Ingenieur.
N. M. Cootscv,

Strnhcii-Ingeiiieur.
(Mai27.2U.liiil>.lL>

Bitrrn drr StrakcndurchbruchS-Eoinmiisiirc.
B n l i i m o r e, 13. N!ai 111111.

Tic Siegs,endurchbtuchS Eommihäre in der
Ltndl PnUimore machen hiermit velannl, da,
inichdci sie ihre TndcUe der die Enllchädi-
g,ingen. Unlollen und erlvervähmige de-
ziighch der Eodci!rng, Crossnung Ud Per-
dreiterung der SI. Pani Strafte, von Lermgion
L„he bi- Hamillon-Sirnhe tmil schwante
de. Breite,, nedsl den daraus liezitgUchei, end
gütligen nd eorrtglrlen erltärendeh Plänen
revidir, Hilden, gemäs, den Porschrilie de-.-
Elmrler- der Stadt PnUimore nnd der um >3.
März INIunterzeichne!,',i Verordnung Nr. 58
des Mlihors und Liadtralh-,

sie vierinii illoliz da besagte Tnbelle
und ikaete aus diese Weise vollende, und be-
glaubig, worden isl. nnd das, der Mahor und
Llndtralh von PnUimore, oder irgend weiche
Person oder Personen. EorvornUo oder Eor-
psralioncn. die Ul dem Zuspruch der Eni-
schädiomigen oder onserieglen Werihervlihnn-
gen, wie vier genannt, nnzntrieden hnd, inner
bnib dreihig ,3, Tage, vom sünszehntr
Tage im Mai litt, bei Daium de, ersten
von uns erlassenen Perätsenllichiing dieser No-
liz. kagegen durch scheiitUche PetlUon an da
PnUimore Sladtgericht „pneiUeen mäg"n. indem
sie das Gericht um eine Neviswn derselben an

Die Wersherhobimgcn sind nach Beliebe der
belasteten Personen oder CsrvoraUonen ent-
weder sofort oder in Mus >s> sährUchcn Ante
zavldiir, deren ersie sätlig isl, wenn die Vor-
nahmen liier esaaler Verordnung abgeschlos-

sen sind,
Jod H. Noblnrltr,
Hrnrh M. Nil-ct,
Harr A. lemirh,

Eomlnissäre.
Cunciic K. Rodgerö,

<Mails-,2r,'-'N,l>ini',> Eiert.

Bftrraü der S,ras,endrchbruchS-Eommiliare.
Pnili m o r e, ,3. ini INI,

Die Llrnkeudurchhruch Eommissüre in der
Ltudl PnUimore machen hiermit delannt, dnk,
nachdem he ihre Tabelle über die Entschüdi-
nnugeii, Unlohen und Werthe, hähttiige,, he-
nigUch der EondemiUrnug, Cri'ssnnng ad Per-
drciicruna der Li Panl-Sirahc a der Sst-
setir, zwilchen LerUiglon Strafte and Bennrand
Court: deiagtc LI. Pani-Sirafte ist iwiicheu
der Lerinaion- und Snrnlogn-Slrafte von ihrer
ieftigen Breite, zloischen 57,7 Jus, und elw
5N.3 Uns, schwul,lev. ans eine gepinnte Breite,

zwischen etwa 158,45 Ins, „nd >59,8 Ins,
schivaiilend. zu verbreitern, nnd betagte Li,

Pani Strafte UI zwischen der Larnlogn-SUasie
und Bennrand Court von eitler Breite von etwa
i:!i> Inft ns eine ncvlante Breite von elwn
>73.5 Inft zu verdreiiern, nedst den daraus be-
zügUche endgültigen und eorrigirte erliären-
den Plänen re'oidiet haben, gemäs, den Bor-
schrislen des Charter- der Stadl BaiUmsre nnd
der NM Li. Innnar lNi unter.,eichneien 'Per-
ordiinng Nr. 77 des Mahor und SladirnlHS.

he hlermil 'NoUz geben, das, d,'lugte Tabelle
und „arte ans diese Weise vollendet und be
giandigl worden Ui. und das, der Mahor nun
Sladirnlh von 'BaUiniore, oder irgend weiche
Person oder Personen. Corporation oder Cor-
ps,,lUonen, die ml, dem Zuspruch der Ent-
schädigungen oder uferlegien Werlherhälnin
gen, wie hier genannt, nnznsriede hnd, inner-
halb dreiliig <3t>> Tage, vom siintzriinirn
Tage im Mai >!>>>!, den, Datum der erhell
von uns eriaUenen VeeöUenlUchnng dieser No
Uz dagegen durch schrislUche PeUUou an das
'Baltimore Stdtgeri-"i „vvelliren mögen, indem
sie das Gericht ,m eine Revision dcrseiveli an
gehen

Die Wertberhölinngen sind nach Belieben der
heiusleien Personen oder Corporation,' ent
weder sofort der in Mul (5) säbrUchen Nute
zahlbar, deren ersie sälUg ist, wenn die Vor-
nahmen nnler besagter Beiordnung adgeschios-
scn sind.

John H, Nobiiirtle,
Henri, M, Nioel,
Har, A, Nemle,

Commissäre.Eugene I. Nodgcro,
tMails,',",>,29.lnttis> Eiert,

Nechtsllusuülte.

Adolph Tchoeneis
Wechtsanwatt.

727 —32 Law Building.
Sprechstunden auch Abend-, zwischen <> und

8 Uhr.
17t> Sä-'Mou,eut,Strafte.

tMärzl4-lIr)

Paul lo^annleu
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer 723—727 Walther Building,
Nr, ttt, Nord Charleg-Str.

tJanft—) SI, Paul LBll.

retephon St. Paul 2595.

Karl A. M. Scholtz,

:) St. Paul-Strahe,
v'klcittltchrr Notar t Bürra^

Unterhaltungen.

Heute Baseball.
Meisterschafts-Spiel.

crtote.Part, 3.45 Uhr tachmittag-.

Baltimore gegen Hlcwark.
IBillete im „Fashion Shop" and Spaltung'-.
tluuis - 71

Loew ö Hippodrome
Charlie Chaplin,

Nu, Viidd Headrir 3 Padua
Pirrrc Pettetirr Eo.

Spiegel nnd F-lINII, Minstrels.
Nachmttiags alle Sine l9r.

au-qcouki> Snmila-i- d au Feiertagen.
'Abends 19c., 29c., 39-,

tlnt4 !0>

Baltin,ore's bester Picnic-Park.

EonnstntLer-Purk.
Gesellschaften nd irche thuen Wohl da-

ran, sich diesen Park anzusehen, ehe sie Late
sur Ihre zultinltiaen PicnicS beieaen. Der
Pnrk isl setzt Niil sehr aroftlr Tanzhnlle, Bühne,
Ncgelhnliueu, Catvnssel, Schiep-Gailersen, ,-

der.sp>elplüt.cn und allen nöthige Peouem-
lichlcitei, auSaestatlei, die für eine inoderneu
2tkrgnltg!iug--Pu,t henöthigi sind. Der Pari
isl prächtig gelegen, hegucm zu erreiche von
allen Stadllheiien, indem mau ach oer Irede-
rick Noad oder 2cUlkeuS,2lveuuc Cirltrische
uuckieiget. Der Part ist grob genug, um die
grösste Mengen aufzunehmen. Mau wende
sich persönlich oder schrisUich uni nähere AnS-
luuft nn
Hrnrh L. Wlcne,eld, Nr. 2919, Wesi-Pratt-Str,,
oder tctevhontre mich dein Park, Gilmor 4979,

Schöner, Lirrtler Cinuang zum Park Ii gre-
derick-Avenue, oder WillenS-Avenue.

l>tzärzlB-3.-M!e>

Einen, aeschützlen Pubttkum zur Nachricht, da,
der „Wesi-Cnd-Purl" um wcsUicheu Term,
der Bullimure-Slrafte Linie Veieti.en uud an-
dere Örganlsäliviieii zu den „llnsttgsten Be-
gtuguugeu zur LtersNauiig lieht, Cr eigugt sich
mehr, l- ie, sür Voitssrste. Ter gcvlaiile
Tiiichbruch der Pallimore-Irnftc wird de Part
nicht hcciistrüchiigctt. Für Eiuzkluhesteu wende
,au stch a

Etnstav Ärnudncr. Etgeulhllmer.
(le:>r,r.3Mlel

Ärion Park.
Der beste Platz sür Ptc-Nic- I BaMmsre Eo.

Dieser herrlich gelegene Part ist setzt zu der-
miethen au irche und Vereine, für Au-slüge
u. i. w.

Au der verlängerten WillenS-Adenue gelegen,
ist derselbe von allen Siadllbetlen vcauem zu
erreichen. Lehr niedrige Nuten. Wegen Aus-
kunft wende man sich an E. W. Reinhardt, Nr,
B>s Lcolt-Straftk, Gilmor, 934, oder Hrnrh
Blöcher, 1991 NiggS-Axe., Madtson 2VBI-W.

lMar,2.'iDLS,2Mtl

Ttt m pfer-C rt rsi 9 ne.

Beginn <i. Zitiii.

Tolchester - Beach.
Ter großartige Familikn-Nesort.
Dampfer „Louisr," Pier tu, Light Stcabe.

Mnnlaa, Tieuitna, Dounerstag nud Freiing
8,45 'Borm.. 2.9 Nachm, und g.4U '.'ibeiid---:
Mitübaw, Sämling und Touuiag 8.45 -Borm.
und 2.U A'achiU. Ptilele 25 CeuiS. Geist mit
der Menge I

Diskonti sür Lrgantiailoncn.
(Mg!27,TL>S )

Nestaurativnrn.

u. Paln,garten
setzt otskn.

Vokal, nno Instrnmentat.Loiizert srde Adcnd.

Peter Schneider s Cafe,
414 West-Fahettc-Straße.

rabbeii-Csic jede -Abend.
(Dezrt—)

Nüffel's Halle, r.
Hauplauarlfter folgender Vereine: „Bäcker-

>nul>'ii-tlierst.-2'cre!,i Nr. 3." „Murhiaud
Bäckei-Vcreiu," „'Bäcker-Grsaugberetn." „Ver-
eiiiigie d'äcker Gelellistiafl," ~ B.tcker-Nuiou Nr.
97," „Bäcker Damen Verein," „O'zkcN-Verctu "

„Germania - Couelave iiir. 292, I, c. H-".
„ftllctzaer - Gesangverein." „Deisticher rleger-
buiid," „Tumeu-'Bereiu des Deutschen nrieger-
buudS," „011-Bultimore 'Metzger K-Aiikeu Nnl.-
-Vereiu," „T.'ulouia rauten - Uiiterstätzuug--
Vereiu," „Henrielta-Logc Nr. 2." „Burbe,-
tilclies Astortation." „Barver s Union Nr. 24t".

t01125,111 ;

Geovge FiÜlrrg.
Händler ml

Mmm ttlw Likörcl
511 Ost-Baltittiure-Straßc.

Waarrn wrrdr srcl und prompt in'S Han-
gelle,rrt. t2iov29,4J,TLS)

Äjevlnrer
Cafe nnd N e st anrant
94eschüflsleutr La, Ise. irgulärr- Diner 25c.

Besir ttchc in der Stadt.
Damkn.Sveisczimmcr. Prival-Etngang.

Haue zn vermtcthe.
110 Nord-Paca-Ste.,
Unterhalb Lezstigro Markt.

Frtti von Hersr, Geschäft-sichrer.
lAprlü.TLS.tI)

Krrrl Schmidt-
Deutsches Gase uud Restiuirant,

:il7 West-Baltiinorc-Strasje.
Feine Weine, Liköre nd Cigarre.

Mahlzeiten zu alte Stunde servtrt.
Lutisch für GcschitstSirutk vo 12 dt 3 Nb,

Mitfttge Prcisk,
Die besten 2,irre. „Persect Brew" und Ptei't

Bier, am Zavi, (NovLÜ.TKS 1

Wagenev's Cafe
Cafe, Nestanrant nnd Kegelbahnen.

August E. Waginer, Besttzsi'.
Nr. 4—ft, Stzd-Gah-Sirgsir, !>aiti„ioie, Md,

Sprite nach drr arte.
Hanplgunrlicr de- „Artun", „Wittel-hach-Verriil

Pag Basttinorc" und ,'Brcbui'- eact Liga".
Brchm'S „ct ttzrade Stilb" Bier.

Tetaphon: LI, Pont 4931.
(Novl—) '

Kttlfni's Rrstrmrrml
411 West-Pratt-Straße.
Mahlzeiten zu teder Tageszeit.

Separate Hatte sür tlctnr Geleits,hasten ob
Banvrrelnr.

Hauptquartier für Bäcker.
Geschäftsleute Lsch de ginne Tag.

Reguläre Mntzlzcite 25 Ernt.
„Germäiua Onartelt-E>uh" und „Finnncr

Labil,gs L Logn Alsäciuiis' vcrlammeln stch
Dienstag-,

tluitt.lll

--kLItTD01
'

0 V/

Direkt vom H a fr.
William Schmidt's

Cosnwpotitnn Cnfc
Nr. Elo— olB, Tnd-Broadmnh.

Gute 2>etcag. Beste Waare,
llanlll.ll,

Henry C. Klein s Cnse,
216 Clah-Straßc,
nahe Howard.Strafte.

Gesckiäfts-Lnilsch den ganze Tag.
Keine Weine, Ltgnöre nn Elgairc.

Nur, „Nnto"-Wnre.
Güisthrr' rrlrasrlnr- Bier am Zavs,

C. -- P. Phone: St. Puut 8445.
(JuliS- Mn'tz

4


